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Frauenwallfahrt. ln Franken wird gern gewallt. ln Rhön-Grabfeld und auch in der Fränkischen Schweiz. Und am Ende einer Wallfahrt schmeckt die Brot-

zeit, ganz besonders, wenn der Piarreigerne Leberkäse isst. Die Bletschn-Bühna aus Unterleinleiter präsentierte diese urfränkische Stück.
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Mit Charme und Herrhlut
23. Gesamtfränkische Mundart-Theatertage präsentieren die Vielfalt des Dialekts

Von MANFRED ZIRKELBACH

snu Salz erlebte am Wochenende
ein außergewöhnliches Fest. Zwei
Tage lang stand der fränkische Zun-
genschlag bei den 23. Gesamtftänki-
schen Mundart-Theatertagen im
Vordergrund. Viele Besucher haben
sich wohl gewundert, wie vielfältig
die Dialekte aus den fiänkischen Re-
gionen daher kommen, wenn sie auf
der Theaterbühne in kurzen Abstän-
den geboten werden.

Aber nicht nur die Gemeinde Salz,

auch der Veranstalter dieser Mund-
arttage, die Arbeitsgemeinschaft
Mundarttheater Franken hat mit die-
sem lest eines ihrer Glanzpunkte in
der jetzt 35-jähdgen Geschichte des
Verbandes erlebt. Möglich wurde
dies durch die Organisatoren vor
Ort, vor allem durct-r die beiden Büt-
germeister Martin Schmitt und Kurt
Mangold, welche mit den Sälzer Ver-
einen und den Verantwortlichen der
Arbeitsgemeinschaft eine wirkliche
Herkulesaufgabe zu meistern hatten.

Schließlich kommt es nicht so oft
vor, dass gleich zwölf Theatergrup-
pen sich mit ihren Produktionen an
zwei Nachmittagen vorstellen, dass
vier Mundartautoren aus vier Regio-

Das Schlitzohr. Die Galderschüümmer (Geldersheimer) Theaterleut präsen-

tierten eine nicht ganz so ernst gemeinte Trauungsszene bei den Gesamt-
fränkischen Mundart-Theatertagen in Salz. Voll in Aktion ,,Bräutigam"
Georg Huppmann.

Iich Beifall fur ihre Beiträge, welche ke Pfänder, am zweiten Tag auch die
so echt aus dem Ailtag heraus gegdf- Gruppe WfbM Melkendod (Wetk-
fen waren Da fiel der Auftritt der (frft fiir hehinderfe Menschen) arrs

telkeiten eine große Wirkung entfal-
ten können. Nicht minder berüh-
rend wurde es bei der Vorstellung der
Gruppe Melkendorf und ihrer selbst
entwickelten Version des Märchens

,,Der Fischer und seine Ftau". Eine
hervorragende Darbietung.

Den zweiten Tag beherrschten
gleich mit vier Gruppen die Unter-
fianken. Da wurden natürlich die
Großeibstädter mit ihrem Vormann
Iredi Breunig regelrecht gefeiert mit
dem Ulkstück,,Die Mäusplätzlich".
Die Besucher kamen aus de.m

Schmunzeln nicht mehr heraus bei
der Vorstellung der MundArtisten
aus Uettingen bei Würzburg mit,,Le-
ben geht weitel", obwohl man bei
einem ,,Friedhofsbesuch" doch gar

nicht so ,,spaßhaft" aufgelegt sein
sollte. Die Theatergruppe Strahlun-
gen hatte es sich als Nachbar von
Salz nicht nehmen lassen und prä-
sentierte einen Ausschnitt aus ihrem
letztjährigen Erfolgssttick ,,Die
Kunstbanausen". Super gemacht.
Genauso wurde auch die Theater-
gruppe Thundorf gefeiert, welche
den Schlusspunkt setzte mit ,,Die
Einladung". Dazwischen konnten
sich die,,Undähaadä" Theaterfreun-
de aus Unterhaid bei Bamberg mit
einer nicht so Ernst gemeinten Thea-


